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Item dictus Schrodelerin dedit hospitali 1 mannemat prati, situm in loco dictu Rúhel. De 
hiis 4 pratis supradictis et de p[ar]ticula prati, sita in Frickenhusen iuxta Walgers Egerdun, 
dantur 10 ß[Schilling] [Pfennig], in fest beati Martini a Berhtoldo dicto Tievel et a suis 
heredibus. 
(Ebenso hat besagter Schrodelerin dem Hospital 1 Mannsmahd Wiese, gelegen an einem Ort 
namens Rúhel, gegeben. Aus seinen 4 oben beschriebenen Wiesen und einer geteilten Wiese, 
gelegen in Frickenhausen neben Walgers Egerdun werden von Berhtold genannt Tievel und 
seinen Erben 10 Schilling Pfennige am Fest des Heiligen Martin gegeben.) 


